
Zufriedene Nachwuchstalente
Förderprogramm: Schüler, Arbeitskreis und Firmen ziehen positive Bilanz bei Projekt »Talent und Verantwortung«

MILTENBERG. Das Ziel, besonders talen-
tierte Schüler von Mittel- und Real-
schulen zu fördern, hat sich der Ar-
beitskreis Schule-Wirtschaft mit sei-
nem Projekt »Talent und Verantwor-
tung« gesetzt. Mit dem Projekt hat sich
der Arbeitskreis auf Neuland gewagt.
Offenbar mit Erfolg: Bei der Ab-
schlussveranstaltung am Donnerstag-
abend im Miltenberger Landratsamt
waren alle Beteiligten sehr zufrieden
mit dem Ergebnis.
Die ausgewählten Schüler hatten bei

Talent und Verantwortung« die Gele-
genheit, ihre sozialen Fähigkeiten zu
schulen und Kontakte zu Betrieben aus
der Region zu knüpfen. Dazu stand ein
Golfkurs auf dem Programm, Lifeki-
netik zur besseren Konzentration, Di-
nieren mit Manieren und ein Kom-
munikationstraining.

Ein Tag im Chefsessel
Darüber hinaus ermöglichte der Land-
kreis den Schülern den Besuch einer
Sport- oder Kulturveranstaltung, er-
innerten Thilo Berdami und Karin
Passow, beide Mitglieder des Arbeits-
kreises. Sie freuten sich, dass sich
mehrere Firmen am Projekt beteilig-
ten (siehe »Hintergrund«). Bei ihnen
konnten die Schüler einen Tag im
Chefsessel verbringen. Realschuldi-
rektorin Lieselotte Siegel hatte die Idee
aus Regensburg mitgebracht.
»Wir haben keine Mühen gescheut,

um für unsere Talente imLandkreis ein
Programm mit Erfolgs- und Spaßfak-
tor zu erstellen«, brachte es Schulrat
Engelbert Schmid auf den Punkt. Oh-
ne die Unterstützung der Sponsoren
wären die Projekte aber nicht zu fi-
nanzieren gewesen.
Alle Teilnehmer hätten das Projekt

als Bereicherung empfunden, sagte
Schmid. Dass sie dabei auch Schüler
von anderen Schulen kennenlernten,
hätten die Teilnehmer besonders po-
sitiv gefunden. Derzeit strickt der Ar-

beitskreis an einer einer Neuauflage
des Projekts und suchen dafür noch
Anregungen, ergänzte Schmid.
Schirmherr Landrat RolandSchwing

lobte den Innovationsgeist des Ar-
beitskreises Schule-Wirtschaft. »Ta-
lent und Verantwortung« sei ein wir-
kungsvoller Beitrag, junge Menschen
für die Herausforderungen des Be-
rufslebens fit zu machen. »Dieses Geld
ist gut angelegt und trägt Zinsen«,
richtete er sich an die Sponsoren.

Die Hürden für die Teilnahme wa-
ren hoch: Notendurchschnitt besser als
2,0 im Halbjahreszeugnis, kein Fach
mit einer Note schlechter als »ausrei-
chend«. Darüber hinaus musste jeder
Schüler ein Auswahlverfahren durch-
laufen. Nur ein Schüler aus jedem Mit-

telschulverbund und aus den Real-
schulen durfte teilnehmen. Im Namen
der Schüler blickte Katharina Unger
auf das Programm. Die Schulband der
Kleinheubacher Grund- und Mittel-
schule, Solid Rock, spielte zur Feier der
geglückten Projektpremiere auf. red

Stolz auf ihre Urkunden: Die Teilnehmer des Projekts mit Schirmherr Landrat Roland Schwing (hinten rechts) und den Arbeitskreismitgliedern
Karin Passow, Gisela Pelikan, Schulrat Engelbert Schmid, Silvia Dehner und Thilo Berdami (hintere Reihen, von links). Foto: red

Hintergrund: Die Nachwuchstalente und beteiligten Firmen
Bei ersten Runde des Förderprogramms
»Talent und Verantwortung« haben folgen-
de Mittel- und Realschüler teilgenommen:
Aslihan Dogan, Laura Dölger, Melissa Ebert,
Larissa Flittner, Amelie Grimm, Miriam
Hasselbacher, Jessica Hecht, Thomas Krip-
pner, Ramona Sam, Luisa Schäfer, Katharina
Unger, Nils Weber, Julia Weidmann, Lukas
Wissel und Sofie Zöller. Sie konnten bei

verschiedenen Unternehmen aus der
Region hineinschnuppern: ADS Architek-
tenbüro, Fella, Fripa, Spedition Kissel,
Möbelhaus Spilger, Raiffeisenbank Elsenfeld,
Rhön-Klinik und Wika. Finanziell unter-
stützt haben es die Sparkasse Miltenberg-
Obernburg, die Volks- und Raiffeisenbank
Miltenberg und das Industriecenter
Obernburg. (red)

Irrtum & Korrektur

Kein Mischgebiet in
Bebauungsplan Ostend
EICHENBÜHL. Der Bebauungsplan
Ostend der Gemeinde Eichenbühl
wird kein Mischgebiet ausweisen,
wie irrtümlich im gestrigen Bericht
über die Gemeinderatssitzung
stand. Richtig ist, dass nur die
Grundstücke entlang der Haupt-
straße als Mischgebiet ausgewiesen
werden, die anderen Grundstücke
jedoch als allgemeines Wohnge-
biet. red

Wenn aus Schulfreundschaft Liebe wird
Jubiläum: Theolinde und Edgar Ditter aus Umpfenbach sind seit 50 Jahren verheiratet
NEUNKIRCHEN-UMPFENBACH. Wenn Theo-
linde und Edgar Ditter am heutigen
Samstag beim Dankgottesdienst an-
lässlich ihrer goldenen Hochzeit in der
Umpfenbacher Kirche sind, haben sie
schon einen regelrechten Marathon
hinter sich. Am Mittwoch, dem ei-
gentlichen Hochzeitstag, war in Um-
pfenbach beinahe Ausnahmezustand.
Nicht abreißen wollte die Schar der

Gratulanten, auch in den Tagen da-
nach.KeinWunder, das Jubelpaar führt
seit 1971 das Gasthaus Zum Deut-
schen Hof und ist weit über die Gren-
zen der Region hinaus bekannt. Au-
ßerdem ist Edgar Ditter in zahlreichen
Vereinen aktiv, die alle Abordnungen
zum Gratulieren geschickt hatten.
Theolinde Ditter wurde 1943 als

Älteste von zwei Geschwistern des
Umpfenbacher Land- und Gastwirts-
ehepaars Alfred und Alwine Erbacher
geboren. Nach dem Besuch der Schule
in Umpfenbach und der Haushal-
tungsschule war sie im Betrieb der El-
tern tätig. Edgar Ditter wurde 1941 als
Ältester von drei Brüdern des Land-
wirtsehepaars Hermine und Leo Ditter
in Umpfenbach geboren.

Dreitägige Hochzeit
Nach der Volksschule in Umpfenbach
war er zunächst drei Jahre im elterli-
chen Betrieb tätig, bevor er beim da-
mals in Eichenbühl angesiedelten
Steinmetzbetrieb Zeller bis zur Rente
als Fräser arbeitete. Die beiden Jubi-
lare kannten sich schon aus der Schule
und haben sich auch bei Festen und
Tanzmusik öfter getroffen. Irgend-
wann haben die beiden sich ihre Liebe
eingestanden und 1963 geheiratet. Von
der Hochzeit wird heute noch mit
einem Augenzwinkern gesprochen.
Donnerstag war Standesamt und
Hochzeit, freitags waren die Vereine
eingeladen und am Samstag die Ar-
beitskollegen. Drei Tage Hochzeit auf
dem Dorf. Da Schwiegervater Alfred
Erbacher damals in der Dorfwirtschaft
schon die Gäste musikalisch unter-

hielt, wollte auch Edgar mitmachen.
Zum ersten Weihnachtsfest hat er des-
halb eine Quetschkommode erhalten.
Mit Talent und viel Ehrgeiz übte er täg-
lich und konnte bereits an Faschingmit
einemTrio den erstenKappenabend im
Gasthaus gestalten.
Während sich Theolinde Ditter in

dem1971übernommenenGasthaus um
das leibliche Wohl der Gäste küm-
merte, sorgte Edgar nach Feierabend
und bei Gesellschaften für die Musik.
Zahlreiche Ausflugsbusse seien da-
mals gekommen und im damals noch
vorhandenen Saal hatte er eine rich-
tige Musikanlage installiert. Zeit für
Hobbys blieb da kaum, und gemein-
samen Urlaub hat das Paar erst 1992
nach Aufgabe der Landwirtschaft ge-
macht. Dennoch hat sich Edgar Ditter
in den Vereinen engagiert. Ein Blick
über die zahlreichen Urkunden in der
Gaststube zeigt, dass er in fast jedem

Umpfenbacher Verein mittlerweile
schon über 50 Jahre dabei ist.

Viele gemeinsame Erlebnisse
Das gemeinsame Singen im Gesang-
verein sei sein ein und alles, betont sei-
ne Ehefrau. Auf die Frage nach dem
Rezept für ihre gemeinsame Ehe sa-
gen beide fast zeitgleich: »EinHoch und
ein Tief gibt es immer wieder, aber da
muss man durch«. Durch die gemein-
same Tätigkeit in der Gastwirtschaft
haben sie viel Zeit miteinander ver-
bracht. »Da hat man jeden Tag was er-
lebt, es war nie langweilig« sagt sie, und
er ergänzt: »Du hast das neueste Orts-
geschehen gleich als Erster erfahren,
das war immer interessant«.
Nach dem heutigen Gottesdienst in

der Umpfenbacher Kirche werden die
Jubilare mit ihren drei Kindern und
sechs Enkelkindern im Familienkreis
feiern. acks

Theolinde und Edgar Ditter feiern am heutigen Samstag goldene Hochzeit. Die Aufnahme zeigt
sie auf den Stufen ihres Gasthauses Deutscher Hof in Umpfenbach. Foto: Siegmar Ackermann

Herbert Wolf
hinterlässt
große Lücke
Heimatverein Weilbach:
Versammlung mit Wahlen

WEILBACH-WECKBACH. Der Tod von Ge-
schäftsführer Herbert Wolf hat im
Heimatverein Weilbach-Weckbach ei-
ne große Lücke hinterlassen. In der
Hauptversammlung am Montag ver-
suchten die Mitglieder, diese mit ver-
schiedenen Neuwahlen zumindest
teilweise zu schließen. Bei den Hei-
mattagen im August will der Verein ei-
ne Herbert-Wolf-Gedächtnissaustel-
lung zeigen.

Kassier und Schriftführer
Vorsitzender Paul Ripperger würdigte
das vielfältigen Tätigkeiten des Eh-
renmitglieds Herbert Wolf. Mehr als 20
Jahre lang sei er Mittelpunkt des Ver-
eins gewesen. Seine Aufgaben als Kas-
sier und Schriftführer sollen nun Ri-
chard Scheurich und Protokollführer
Martin Dumbach übernehmen. Die
Mitglieder übertrugen ihnen die Auf-
gaben in den Neuwahlen. In den Aus-
schuss rückt Richard Roth nach.
Vorsitzender Paul Ripperger er-

wähnte in seinem Bericht den Einsatz
bei der Apfelernte, beim Keltern und
bei der Mosthäcke, um Streuobstbe-
stände zu erhalten. Wertvoll sei der
Einsatz am Bartholomäus- und Glo-
ckenmarkt gewesen. Die Aktivitäten
spiegelten sich auch im Finanzbericht
wider: Trotz erheblicher Zins- und Til-
gungsleistungen hat der Verein mit
Veranstaltungserlösen und Spenden
einen Überschuss erzielt.

Teilübergabe von Dorfmuseum
In Erinnerung an die Gründung des
Dorfmuseums vor 25 Jahren soll heuer
ein kleines Fest mit einer Teilüberga-
be gefeiert werden sagte, zweiter Vor-
sitzender Engelbert Kuhn.
Das Jahresprogramm 2013 sieht au-

ßerdemzweiMosthäcken von 12. bis 20.
April und 4. bis 12. Oktober vor. Der
Verein will außerdem das Wirtshaus-
singen wiederbeleben und den Kon-
takt zum Heimatverein Vielbrunn.
Klaus Schwab kündigte ein Carillon-
konzert und weitere Aktivitäten beim
Glockenmarkt an. fm

Nachrichten

Hettigenbeuern
betet mit der Welt
BUCHEN-HETTIGENBEUERN. DenWelt-
gebetstag feiern auch die Frauen in
Hettigenbeuern mit – am Freitag,
1. März, um 18.30 Uhr in der Kir-
che. Anschließend ist ein Treffen
im Kirchblick. hsd

Frauen laden
zum Weltgebetstag
SCHNEEBERG. Am ersten Freitag imMärz
ist Weltgebetstag der Frauen. Auch in
Schneeberg sind alle Frauen und Män-
ner zum Gottesdienst am Freitag,
1. März, um 19 Uhr im Pfarrheimsaal
eingeladen. Heuer haben Frauen aller
christlichen Konfessionen in Frank-
reich die Gebete, Bibeltexte und Lie-
der zusammengestellt zum Thema »Ich
war fremd – ihr habt mich aufgenom-
men«. Die Kollekte fließt in Projekte,
die Flüchtlinge und Migranten unter-
stützen. Zur Vorbereitung der Texte
treffen sich alle Interessierten am
Montag, 25. Februar, um 20 Uhr im
Kolpingraum. Die Liederprobe mit den
Musikerinnen Birgit Wagner und Hei-
di Meixner findet am Mittwoch,
27. Februar, um 20 Uhr im Kolping-
raum statt. red
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